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VON PETER PISA

Wie haben sie einander ge-
funden, Erwin Steinhauer,
geboren 1951, und Her-
mann Leopoldi, gestorben
1959?

Denn jetzt singt der Kaba-
rettist und Schauspieler zum
Beispiel ein bekanntes Lied
aus dem Jahr 1935:

„Am besten hat’s ein Fix-
angestellter mit Pensionsbe-
rechtigung, mit Pensionsbe-
rechtigung!“

Er singt sogar ein unbe-
kannte Lied aus 1951, auf
das ihn Leopoldis Sohn Ro-
naldaufmerksammachte, in-
dem er Steinhauer zwei Bän-
de mit allen Lieder des Va-
ters zukommen ließ:

„Oberhalb der Enns sagt
derSeppzurZenz:DeineKor-
pulenz ist schon immens …“

42 Bühnenjahre
Erwin Steinhauer singt sozu-
sagen. Er spielt jemanden,
der singt, und das bekommt
dann – mit der starken Band
„Klezmer Reloaded“ einen
lustigen Klang.

Das darf man aber wahr-
scheinlich nicht laut sagen,
denn (zum KURIER):

„Ich hab’ sogar Musical
gesungen, mit Liselotte Pul-
ver im Theater an der Wien!
In meinen 42 Bühnenjahren

Klassiker zu Lebzeiten
Erwin Steinhauer. Die Lieder des Klavierhumoristen Herrmann Leopoldi klingen jetzt anders
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hab’ ich vor allem die ersten
20 Jahre viel gesungen.“

Auf Hermann Leopoldi
wurde er aufmerksam, wäh-
rend er ab 1974 mit Gerhard
Bronner arbeitete. Damals
kannte er nur Leopoldis be-
kannteste Schlager, also
„Schön ist so ein Ringelspiel“
und „In einem kleinen Café
in Hernals“.

DerBronnersagtezuihm:
„Dem Leopoldi ist etwas ge-
lungen, was den wenigsten

gelingt:zuLebzeiteneinKlas-
siker zu werden!“

Steinbauer: „Das hat mei-
ne Neugier geweckt.“

Ausleben kann er, was er
sich daraufhin einverleibt
hat, erst heute: Seit 2012 hat
er gemeinsam mit Peter Ros-
manith (Schlagzeug) eine
„eigene Partie“ gegründet.

* * *
Hermann Leopoldi war ein
unverbesserlicher Optimist.

In Dachau war er, in Bu-
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chenwald – gemeinsam mit
seinem Liedtexter Fritz Löh-
ner-Benda und Fritz Grün-
baum. Die beiden überleb-
ten nicht. Hermann Leopoldi
konnte freigekauft werden
und durfte nach New York.
Seinen Bruder konnte er
nicht retten.

Nach dem Krieg kehrte er
heim und ließ sich, wo er als
Jude in den Viehwaggon
RichtungKZgestecktworden
war, als „typischer Wiener“
feiern. Er schrie nicht. Er
schwieg.

Erwin Steinhauer: „Sein
Schweigen verstehe ich gut.
Wir kennen es auch von Karl
Farkas, von Armin Berg.
Auch in meiner Familie hat
es lange gedauert, bis man
über diese grausamste Zeit
des 20. Jahrhunderts reden
konnte.“

Hermann Leopoldi lebte
fortan mit griffbereiten ge-
packten Koffern.

KÄRNTEN
BALL

KLAGENFURT
Konzerthaus: Schülerball des BG
für Slowenen – 30.1., 20 Uhr,
✆ 0463 / 05053612522.

KINDER
VILLACH

Bambergsaal: Kindertheater minis –
AHOi KOi – 10 & 16 Uhr,
✆ 04242 / 205–3620.

OBERÖSTERREICH
KONZERT

LINZ
Bruckner Haus: Die große Jazz Piano
Nacht, Yaron Herman / Jazzmeia Horn /
Carlton Holmes Quartet – 19.30 Uhr;
Mittlerer Saal: Budapest Saxophone
Quartett – Olga Bezsmertna, Sopran –
19.30 Uhr, ✆ 0732 / 77 52 30.

SONSTIGES
LINZ

Kepler Salon: Mit Scheckbuch und Gra-
natwerfer – Realitäten und Widersprüche
in Europas Beziehungen zu Afrika –
19.30 Uhr, ✆ 07070 / 2009,
www.kepler–salon.at.

THEATER
LINZ

Kulturzentrum Hof: Zaubershow –
20 Uhr, ✆ 0732 / 77 48 63.

SALZBURG
KINDER

SALZBURG
Toihaus: Du, ein Sandkorn und ich –
10.10 & 16.16 Uhr, ✆ 0662 / 874439–0.

KONZERT
SALZBURG

Mozarteum: Sinfonieorchester der
Universität Mozarteum – Dirigent:
Bruno Weil (Mendelssohn & Mozart) –
11 Uhr, ✆ 0662 / 88 9 40.

STEIERMARK
KINDER

GRAZ
Kindermuseum: Klimaversum;
La Le Luftschloss – Mo., Mi., Do.
9 bis 17 Uhr, Sa., So., Ftg. 10 bis 17 Uhr,
✆ 0316 / 872 77 00.

KONZERT
GRAZ

Orpheum: Faces and Places –
19.30 Uhr, ✆ 0316 / 8008 9000.

THEATER
GRAZ

Orpheum: Montag – die improvisierte
Show – 19.30 Uhr, ✆ 0316 / 8008 9000.
Schauspielhaus: Haus 2: Zersplittert –
20 Uhr, ✆ 0316 / 8000–44.

TIROL
KONZERT

INNSBRUCK
Weekender: We Walk Walls –
21 Uhr, ✆ 0512 / 570570.

THEATER
INNSBRUCK

Kellertheater: Venus im Pelz –
20 Uhr, ✆ 0512 / 58 07 43.

VORARLBERG
KABARETT

LAUTERACH
Hofsteigsaal: Vögel & Nussbaumer
(Bilanz 2015) – 20 Uhr, www.lauterach.at.

KONZERT
BREGENZ

Festspielhaus: Pasión de Buena Vista
– 20 Uhr, ✆ 05574 / 4080.

( Alle Angaben ohne Gewähr )
redaktion@events.at

UND
ACTION!

Ein Festival für Cineasten! 
Österreichs beliebtestes Film-Portal:

Alles über Filme, Stars und Kino.
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fi lm.at – ein Service aus dem                      Medienhaus.

40.000 Film-Reviews

Aktuelles Kinoprogramm

Die neuesten Trailer

Immer und überall dabei
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JETZT NEU!

Kritik. Man feiert Jubiläum:
Denn vor 60 Jahren wurde in
Salzburg die Mozartwoche
ins Leben gerufen. Seither
wird alljährlich rund um den
Geburtstag des Genius Loci
am 27. Jänner sein reiches
Œuvre ausgebreitet, jeweils
angereichert mit Werken an-
derer Komponisten. Diesjäh-
rig ist ein Schwerpunkt Felix
Mendelssohn Bartholdy ge-
widmet: Es erklang seine
2. Symphonie „Lobgesang“
op. 52, eine Sinfoniekantate
mit Worten aus der Heiligen
Schrift, nach dem Vorbild
von Beethovens „Neunter“
komponiert aber deren hym-
nischen Tonfall ostentativ
vermeidend.

„Alles, was Odem hat, lo-
be den Herrn“: Leitmotivisch
ertönte dieses würdevolle
Thema gleich zu Beginn in
den Posaunen, kehrte mehr-
fach wieder, auch in einem
ausladenden Chor um dann
im Finale im vollen Chor und
Orchester hymnisch zu en-
den. Ein farbenprächtiges
Tongemäldeließderenergie-
geladene, stets animierende
Marc Minkowski hier die
Wiener Philharmoniker im
Großen Festspielhaus immer
spannungsreich malen.

Homogen, mächtig wie
auch subtil und klangschön
erlebte man hiebei den Salz-
burger Bachchor (Einstudie-
rung: Alois Glassner). Vor-
züglich waren auch alle drei
Solisten:GeniaKühmeiermit
glasklarem, reinsten Sopran,
Anna Devin mit feinem So-
pran wie auch Richard Croft
mit ausdrucksstarkem Tenor.

Dann war es reinstes Ver-
gnügen, sich dem spielfreu-
digen, hochdynamischen,
flexiblen, ja beinahe spre-
chenden Musizieren hinge-
ben zu dürfen: Wunderbar
duftig, fein durchsichtig, ex-
trem akzentreich und mit zu-
gespitzen Tempi erklang
Wolfgang Amadeus Mozarts
wohl populärste Symphonie
Nr. 40 in g-Moll, KV 550 mit
dem verklärten Andante von
rätselhafter Schönheit.

Beide Werke wurden vom
Publikum umjubelt!

– HELMUT C. MAYER
KURIER-Wertung:����T

Mozartwoche:
Lebendige
Klangschönheit
zum Jubiläum

SALZBURG

ALLE VERANSTALTUNGEN AUF WWW.EVENTS.AT

„... deine Korpulenz ist schon immens“: Erwin Steinhauer und die Klezmer-Musiker

Hermann Leopoldi mit seiner
ersten Partnerin Betja Milskaja

Graphic Novel. Debüt und zu-
gleich Meisterstück des 27-
jährigen Tirolers Lukas Kum-
mer: Seine Geschichte aus
dem Dreißigjährigen Krieg ist
die Geschichte aller Opfer al-
ler Kriege. Kummer studierte
an der Uni Kassel Illustration.
„Die Verwerfung“ erschien im
Stuttgarter Zwerchfell Verlag
(20,80 Euro). LUKAS KUMMER

TIROLER ZIEHT
MIT DEN
OPFERN DURCH
DEN KRIEG

KURIER-Wertung: ���T�
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Hermann
Leopoldi:
„Ich bin ein
Durchschnitts-
Wiener“
Erwin Steinhau-
er & klezmer re-
loaded extended.
CD und Textbuch.
Mandelbaum
Verlag.
24,90 Euro.


